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mwiniſterverantwortlichkeit

4 Nach Beendigung der Oſterferien wird die Geſchäfts
ordnungskommiſſion des Reichstages ſich alsbald mit den An

trägen auf den Ausbau der Verfaſſung und insbe
ſondere die Durchführung der Miniſterverantwort
lichkeit zu beſchäftigen haben Bisher hat die Kommiſſion

4 nur über die Anträge auf Abänderung der Geſchäftsordnung
veraten aber aus den weit ausgeſponnenen Verhandlungen
iſt nichts herausgekommen die Anträge der Freiſinnigen ſind
an dem Widerſtand der Konſervativen und des Zentrums
geſcheitert die ſich auch in dieſer Kommiſſion zuſammengefun
den haben Weit wichtiger als die zeitgemäße Abänderung
der Geſchäftsordnung iſt aber die Verwirklichung der Mi
niſterverantwortlichkeit wie ſie in dem von der Freiſinnigen
Fraktionsgemeinſchaft beantragten Geſetzentwurf erſtrebt
wird Jn der preußiſchen Verfaſſung iſt ein Miniſter
verantwortlichkeitsgeſetz ausdrücklich zugeſagt aber dies Ge
ſetz iſt nie erlaſſen worden Die Reichsverfaſſung
ſieht die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers vor ohne daß
ein Geſetz zu ihrer Verwirklichung in Ausſicht geſtellt iſt Es
war nicht nötig ein ſolches Verſprechen zu geben wenn man
es mit der Verantwortlichkeit ehrlich meinte Wer den
Zweck wollte mußte auch die Mittel zu ſeiner Verwirklichung
wollen und das einzige Mittel iſt ein Verantwortlichkeits
geſetz

Von welcher Bedeutung für das Staatsleben die Durch
führung der Miniſterverantwortlichkeit iſt zeigt die engliſche
Geſchichte Die Kraft und Einheitlichkeit der engliſchen Po
litik iſt im Laufe der Entwicklung aus der Miniſterverant
wortlichkeit aus der Möglichkeit der Miniſteranklage er
wachſen Jn der Fortbildung der ſtaatsrechtlichen Einrich
tungen iſt die Miniſteranklage tatſächlich durch die Ver
trauensfrage erſetzt worden Bei uns gebricht es an beidem
an der rechtlich durchzuführenden Miniſterverantwortlichkeit
und an den Zwang für einen Miniſter der nicht das Ver
trauen der Mehrheit beſitzt ſeinen Abſchied zu nehmen oder
Berufung an die Wähler einzulegen Deshalb iſt der Kon
ſtitutionalismus hierzulande größtenteils nur ein Sche in
konſtitutionalismus Ein Miniſter der des Rück
halts an der Krone ſicher war konnte ſich ſelbſt über klare
Beſtimmungen der Verfaſſung hinwegſetzen ohne befürchten
zu müſſen daß er dafür verantwortlich gemacht werde Er
durfte dem Parlament zurufen Halten Sie Jhre
Monologe Nicht ſelten wurde die Stellung eines
Miniſters durch das Mißtrauen der Volksvertretung geradezu
befeſtigt Daß ſie durch Niederlagen im Landtag oder Reichs
tag erſchüttert werde galt als ausgeſchloſſen Er fiel nur
wenn er die Gunſt der Krone oder des leitenden Staats
mannes verloren hatte Die Verantwortlichkeit fand eine
Deutung daß ſie ſich in nichts auflöſte

And doch iſt die geordnete Miniſterverantwortlichkeit
der beſte Schutz gegen jedes perſönliche Regiment Sie ſichert
den Miniſter gegen unliebſame Eingriffe des Monarchen
aber auch den Monarchen gegen Launen und Mißgriffe des
Miniſters Es iſt gut wenn ſich der Miniſter der Krone
gegenüber auf den Volkswillen beziehen kann aber auch
gut wenn der Monarch in dem Volkswillen ein Mittel be
ſitzt fich gegen bedenkliche Zumutungen ſeines Ratgebers
zu ſchützen Die Staatseinrichtungen ſind für die Dauer be
ſtimmt ſte müſſen den verſchiedenſten Verhältniſſen angepaßt
ſein Ueberall wo das konſtitutionelle Syſtem herrſcht findet
es ſeine ſicherſte Gewähr in einer geregelten Miniſterverant
wortlichkeit Daß es zu dieſer Regelung in Preußen und
im Deutſchen Reiche noch immer nicht gekommen iſt iſt um ſo
beſchämender je älter die Verfaſſungsurkunde iſt

w Wird jetzt im Reichstage endlich ein
iniſterverantwortlichkeitsgeſetz zuſtande
ommen Der von den Freiſinnigen eingebrachte

Geſetzentwurf bietet ſicherlich eine geeignete Grundlage Man

a auch nach den Erklärungen der Parteien in der erſten
ſung annehmen daß ſich eine Mehrheit für ein ſolches Ge

r zuſammenfinden wird Aber nach den Erfahrungen die
it den Vorſchlägen zur Abänderung der Geſchäftsordnung

riedt ſind iſt nicht mit Sicherheit darauf zu rechnen daß
r Geſetzentwurf in der Kommiſſion eine Mehrheit ſindet

en en der Linken werden ſicherlich für ein Miniſter
müßte wortlichkeitsgeſetz eintreten Auch das Zentrum

ſu n das tun da ſeine Redner in der erſten Beratung ſich
pp e Verwirklichung der Miniſterverantwortlichkeit ausge

e haben Aber das Zentrum läßt ſich zurzeit lediglich
eigene arteitaktiſchen Motiven leiten wie die bisherige

wieſen e Haltung ſeiner Vertreter in der Kommiſſion be
in de hat Es kann ſehr wohl ſein daß das Zentrum auch
Konf Frage der Miniſterverantwortlichkeit an die Seite der

e tritt zumal die Partei es jetzt aus durchſichtigen

gegenüber Kanzler und Reichstag aufzuſpielen Jedenfalls
werden die Freiſinnigen nach Kräften bemüht ſein den
Reichswagen auch auf dieſem Gebiet vorwärts zu bringen

c

Die Gegenrevolntion in der Türkri

Der Aufmarsche der Jungtürken
Jn glänzender Ordnung vollzieht ſich der Aufmarſch der

jungtürkiſchen Truppen vor Konſtantinopel Die Führer
arbeiten nach einem offenbar genau vorbereiteten Programm
und ſind zum äußerſten entſchloſſen Durch die aus Konſtan
tinopel entflohenen Offiziere hat die jungtürkiſche Armee
vor den Befeſtigungen von Tſchataldſcha die den
Schlüſſel zur Hauptſtadt bilden einen ſehr wertvollen Zu
wachs erhalten während die reaktionären Truppen in Kon
ſtantinopel nunmehr faſt gänzlich von ausgebildeten Offi
zieren entblößt ſind

Die Haltung der jungtürkischen Truppen
kann ohne weiteres als vorzüglich bezeichnet werden Mit
großer Mäßigung wartet man bis die nötigen Streitkräfte
verſammelt ſind um den entſcheidenden Schlag zu führen
Die Frage bleibt nun ob die Truppen in Konſtantinopel
verſuchen werden den Jungtürken Widerſtand zu leiſten oder
ob ſie ohne weiteres die Waffen ſtrecken Der letztere Fall
wäre natürlich der Günſtigſte Wenn es hingegen zu einem
Kampfe kommt ſo muß mit einem Blutbade gerechnet wer
den wie es Europa ſeit langem nicht erlebt hat Jn jedem
Falle bleibt die Situation furchtbar ernſt

Die nachſtehenden Telegramme berichten über

die Lage vor Tſchataldſcha
Konſtantinopel 18 April Der Aufmarſch der jungtür

kiſchen Truppen gegen Tſchataldſcha vollzieht ſich nach einem
zweifellos bis in die kleinſten Einzelheiten vorbereiteten
Programm Heute früh kamen vier Militärzüge
in Tſchataldſcha an drei Militärzüge aus Saloniki wer
den heute noch erwartet Der Schlüſſel zum Feſtungsgürtel
von Konſtantinopel iſt danach in den Händen der Saloniker
Die Truppen die geſtern nachmittag in Spartakule angekom
men ſind ſind unter Niaſis Führung noch nachts nach Kütſchüt
Teſchekmedje einundzwanzig Kilometer weſtlich von Konſtan
tinopel marſchiert und dürfte dort Verſtärkungen erwarten
um dann Konſtantinopel vom Marmarameer umgehend
direkt nach Jildis zu marſchieren Von den geflohenen
Offizieren ſind viele zu den Salonikern geſtoßen Die Gar
niſon von Hademkoi deſſen Einnahme durch die Jung
türken am Sonnabend erfolgte wurde von ihren Offizieren
dupiert Dieſe erklärten den Mannſchaften die mit den Sa
lonikern nicht ganz übereinſtimmen die Soldaten ſollten nach
Konſtantinopel fahren um ſich Aufklärung über die Lage zu
verſchaffen Als die Hademkoier dann vom Kriegsminiſter
beruhigt in ihre Garniſon zurückkehren wollten erhielten ſie
auf dem Bahnhofe die Nachricht daß ihre Hademkoier
Quartiere von den Salonikern beſetzt ſeien Sie ſtanden
dann von 9 Uhr abends bis 916 Uhr morgens auf dem
Droſchkenhalteplatz des Bahnhofes und wurden ſchließlich in
der hieſigen Taſchkiſchla Kaſerne untergebracht

Nach einer weiteren Meldung ſollen die Jungtürken
bereits in der Nähe von San Stefano 20 Kilometer von
Konſtantinopel ſtehen

Konſtantinopel 18 April Jn einer ſoeben aus San
Stefano 1 Uhr 10 Minuten datierten Depeſche wird mitge
teilt Beſuchte ſoeben das Saloniker Vorpoſtendetachement
in Kütſchük Tſchekmedje das ungefähr 20 Kilometer von
Konſtantinopel entfernt iſt 200 Mann davon die Hälfte
freiwillige Offiziere in Mannſchaftskleidung ſicherten den
Bewohnern völligen Schutz zu Der Vormarſch beginnt vor
ausſichtlich heute

Der Jungtürkenführer Enver Bei
der gegenwärtig von Saloniki aus die geſamte Bewegung
leitet machte dem Berliner Journaliſten Eduard My
g ind Mitteilungen über die Herr Mygind im Berl Tgbl
wie folgt berichtet

Jm Laufe des Tages ſah ich inmitten des Heerlagers
von Saloniki denn einem ſolchen gleicht die Stadt durch die
fortwährend Truppen ziehen die militäriſche Stütze der
Konſtitution Enver Bei Er gewährte mir eine längere
Unterredung in der er ausführte

Vor allem möchte ich ſagen daß für die Behaup
tung der Sultan habe den Streich veranlaßt Be
weiſe fehlen Er wird ſich nicht kompromittieren und
fürchtet zu ſehr für den Thron Das Gerücht iſt da
durch entſtanden daß viele Offiziere plötzlich auf
fallend viel Geld ausgaben aber das Geld kann auch
anderer Herkunft ſein Der Putſch wird durch die
impoſante Demonſtration zugunſten der Konſtitution
überall im Keim erſtickt werden Wir erhielten
Kundgebungen der Treue außer aus Adrianopel von
Smyrna und Erzerum Das Korps Syrien zählt nicht
mit Wir ſchicken vorläufig 30 Bataillone mit Artil

der Hauptſtadt ſteht Die Angebote Freiwilliger
weiſen wir zurück Aber die Kundgebung aller Raſſen
iſt großartig Jch glaube kaum an einen ernſten
Kampf der Garniſon der Hauptſtadt gegen uns Jhr
Aufſtand iſt keine Nationalbewegung ſelbſt keine
religiöſe Wir werden aber jür die Zucunft Maß
regeln zur Verhütung ergreifen Jch reiſe heute abend
zur Grenze

Wie weit die Entſchloſſenheit der Jungtürken geht wird
durch folgende Meldung beluchtet

Konſtantinopel 18 April Die Beruhigungskommiſſion
die von hier abging wurde von Mukhtar Bei der die Vor
poſten der Saloniker kommandiert barſch gefragt Bringt
Jhr den Kopf des Alten Ali Kemals Solange ihr ohne
dieſen Kopf kommt gibt es kein Verhandeln Dieſe zweite
Kommiſſion beſtehend aus dreißig Deputierten wollte nach
Saloniki fahren wurde aber ſchon von Hademkoi aus zur ſo
fortigen Rückkehr nach Konſtantinopel gezwungen wo ſie
heute eintraf während man einige Mitglieder der erſten
Kommiſſion zwei Paſchas und drei hohe Geiſtliche in Ha
demkoi anfangs als Geiſeln zurückbehielt Jetzt iſt auch dieſe
Kommiſſion zurückgekehrt Mukhtar Bei erklärte der Kom
miſſion ſie könne heimkehren doch ſei Order gegeben ſie
ſofort zu erſchießen wenn ſie verſuche mit den Soldaten Füh
lung zu nehmen

Sehr bezeichnend für

die Stimmung in der türkiſchen Generalität
iſt die nachſtehende Drahtmeldung

Saloniki 19 April Der Gouverneur von Saloniki und
der Kommandant des 3 Armeekorps erhielten aus Konſtan
tinopel Telegramme mit dem Befehl den weiteren Vormarſch
der Jungtürken zu verhindern damit eine Kataſtrophe ver
mieden werde Die beiden antworteten aber das Komitee
verweigere der Regierung energiſch den Gehorſam und ſei
entſchloſſen im Eilmarſche vorzugehen und den Rachezug mit
aller Gewalt auszuführen

Konſtantinopel 18 April Der Generalſtabschef Jzzed
Paſcha hat ſich heute nachmittag mit zehn Offizieren nach
Kütſchück Tſchekmedje begeben angeblich um die Truppen
zu beruhigen wie dagegen von gutunterrichteter Seite ver
lautet um mit dem Generalſtab zu den Salonikern über
zugehen

Jm Gegenſatz zu der muſtergültigen Haltung der Salo
niker Truppen liegen Meldungen über

die age in Konstantinopel
vor aus denen hervorgeht daß die dortigen Truppen nichts
ſind als eine Rotte zügelloſer Meuterer

Konſtantinopel 18 April Zwei junge harm
loſe Offiziere wurden erſchoſſen und alle Mek
teblioffiziere das find die akademiſchen Offiziere
in der Kavalleriekaſerne von Daud Paſcha vor den Toren
Stambuls von Soldaten getötet Der letztere Vorgang ſoll
ſich folgendermaßen abgeſpielt haben Ein Hodſcha der die
Soldaten führte ließ alle Offiziere in den großen Kaſernen
ſaal führen und verlangte von ihnen den Schwur auf das
Scheriat Da die Offiziere 25 bis 30 an der Zahl den
Schwur nicht leiſten wollten weil ſie keinen Befehl dazu
hätten wurden ſie gefeſſelt und dann

erſchoſſen oder erſchlagen

Die Empörung über dieſen gemeinen Mord iſt allgemein
Konſtantinopel 18 April Konſtantinopel kann nur

den raſcheſten Erfolg der Saloniker erhoffen da fonſt ein
Maſſaker unvermeidlich wäre Die Lage iſt furchtbar ernſt

Konſtantinopel 18 April Grauenhafte Einzelheiten
über die Ermordung von 200 aus der Kriegsſchule hervorge
gangenen Offizieren werden erzählt Das ganze Offizierkorps
des vornehmſten GardeKavallerieregiments Ertrogul ſei er
mordet

Die Christenmorcde in Kleinasien
nehmen noch immer ihren Fortgang

Alexandrette 17 April Die Mohammedaner haben die
Chriſten im Küſtengebiet von Payas überfallen und zwei
chriſtliche Dörfer in Brand geſteckt Wie verlautet befindet
ſich die Miſſion der Lazariſten in großer Gefahr

e

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hielt wie aus dem Schloß Achilleion
gemeldet wird am geſtrigen Sonntag vormittag in der
Schloßkapelle Gottesdienſt ab Gegen mittag hatten die Geiſtlich
keit und die Bevölkerung von Gaſturi eine große Prozeſſion ver
anſtaltet die wie in Vorjahre am Schloß vorbeizog Das Wetter
iſt ſehr ſchön und warm Nachmittags machten das Kaiſerpaar
Prinz Oskar und die Umgebungen einen Spaziergang Hierbei
verweilten ſie eine halbe Stunde in dem Dorfe Gaſturi wo
auf einem Raſenplatze unter alten Oliven Frauen und Mädchen
des Dorfes in reicher Feſtestracht ihre Nationaltänze auf
führten

Die Kronprinzeſſin iſt geſtern vormittag 885 hwo Oel Schleßen abgereit



Fürſt und Fürſtin Bülow haben geſtern nach
mittag die Rückreiſe von Venedig nach Berlin angetreten

Zur Verabſchiedung hatten ſich der deutſche Konſul ſowie die
Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe eingefunden

Rechtsanwaltſchaft und Politik
S Aus Berliner juriſtiſchen Kreiſen erfahren

die Leipz N daß der preußiſche Juſtiz miniſter
Dr Beſeler den Antrag des bekannten Münchener Juſtiz
rates Dr Max Bernſtein der bayeriſcher Staatsange
höriger iſt und beſonders als Verteidiger Hardens in den
bekannten Prozeſſen viel genannt wurde auf Zulaſſung zur
Rechtsanwaltſchaft beim Landgericht Berlin zurück
gewieſen hat Es ſcheinen hier politiſche Gründe
maßgebend geweſen zu ſein die mit dem Auftreten Bern
ſteins in dem Harden und Eulenburg Prozeß im Zuſammen
hang ſtehen dürften Jn dieſer Annahme kann man be
ſtätigt werden durch die Tatſache daß derſelbe preußiſche
Juſtizminiſter Dr Beſeler kurze Zeit nach der Ablehnung
Bernſteins einem anderen bayeriſchen Juriſten
die Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft beim Landgericht Ber
lin gewährt hat

Die Seeunfall Konferenz
S Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jm Reichsamt des Jnnern iſt geſtern nach dreitägiger

Verhandlung die Seeunfallkonferenz beendet Es
nahmen teil außer den preußiſchen und den Reichsreſſorts
ſachverſtändige Vertreter der Regierungen der Bundesſtagaten
Wie wir hören wird auf Grund dieſer Beratung nunmehr
im Reichsamt des Jnnern mit der Ausarbeitung eines Ent
wurfes zu einem Seeunfallgeſetz begonnen werden der nach
den ſgſrellung demnächſt der Oeffentlichkeit unterbreitet wer

en ſo

Graf Kuno Moltke erſcheint
Zum Prozeß Moltke Harden für den Termin für heute

angeſetzt iſt erfährt das B daß Graf KunoMoltke ſich wieder von ſeiner Krankheit erholt hat und
an Gerichtsſtelle erſcheinen wird

Aerzte und Krankenkaſſen
Das Organ des Verbandes zur Wahrung der Jntereſſen

der deutſchen Betriebskrankenkaſſen Die Betriebskranken
kaſſe brachte in ihrer letzten Nummer folgende Mitteilung

Eine Kölner Firma hatte in Düſſeldorf einige Bauarbeiten
zu erledigen Für dieſe Arbeiten nahm ſie einige in Düſſel
dorf anſäſſige Arbeiter an Nach dem Krankenverſicherungs
geſetz müſſen dieſe Arbeiter Mitglieder der für den Haupt
betrieb zuſtändigen Kaſſe im vorliegenden Falle einer Kölner
Kaſſe ſein Als die Frau eines dieſer Arbeiter erkrankte
begab ſie ſich zu einem Düſſeldorfer Arzt Der Arzt der
früher ſchon die Frau behandelt hatte lehnte die Be
handlungab da über die Kölner Kaſſen ein Aerzteſtreik
verhängt ſei Einem der Arbeiter der erkrankte wurde
bedeutet daß er ſelbſt dann wenn er aus der eigenen Taſche
bezahlen wolle in ganz Düſſeldorf nicht die nötige ärztliche
Hilfe finden würde Auf eine Anfrage über die Richtig
keit dieſer Meldung teilt der Vorſitzende des Düſſeldorfer
Aerztevereins der Kölniſchen Zeitung folgendes mit Nach
dem ſich ſämtliche Aerztevereine des Leipziger Verbandes
mit den Kölner Aerzten ſolidariſch erklärt hätten ſei das
Verhalten des Düſſeldorfer Arztes richtig Alle dem Ver
bande angeſchloſſenen Aerzte würden geradeſo verfahren
Würden dagegen erwerbsunfähige Mitglieder der Köl
ner Kaſſen die in Düſſeldorf tätig ſeien der Düſſeldorfer
Ortskrankenkaſſe überwieſen ſo ſeien die Aerzte nach dem
Vertrage mit der Ortskrankenkaſſe zur Behandlung dieſer
Mitglieder verpflichtet Eine Ueberweiſung der Angehörigen
der verſicherten Mitglieder erfolge nicht

Die 36ſtündige Ruhezeit im Bäckergewerbe
sh Jm Auftrage des Verbandes der Bäcker Kon

ditoren und verwandten Berufsgenoſſen Deutſchlands
hat Carl Hetzſchold der Leiter dieſes Verbandes dem
Reichstage eine Denkſchrift unterbreitet in der er die
geſetzliche Einführung eines 36ſtündigen Ruhetages in jeder
Woche für die Bäckergehilfen fordert Jn dem Vorwort zur
Denkſchrift heißt es

Die deutſchen Bäcker und Konditorgehilfen hatte lange
bevor es überhaupt eine Organiſation gab die Sehnſucht nach
einem Sonntag wie alle anderen Menſchen beſeelt Vor etwa 150
Jahren fand durch unlautere Konkurrenz die Na chtarbeit in
den deutſchen Städten immer mehr Eingang Von da ab mußten
die Bäcker und vielfach auch die Konditoren ſieben Nächte arbeiten
Nur die Regierungspräſidenten in Münſter und Düſſeldorf haben
durch Verordnungen die Sonntagsruhe für r Bezirke geſetzlich
feſtgelegt Zur Unterſtützung der Forderung des Verbandes hat
deſſen Vorſitzender eine Umfrage bez der fehlenden Sonnta sruhe
an Aerzte Gelehrte und Sozialpolitiker gerichtet Auf dieſe Um
frage ſind bei dem Verbande zahlreiche Antworten eingegangen
Profeſſor Dr Jaſtrow Charlottenburg Direktor der Berliner
Handelshochſchule ſchreibt z B folgendes Der Zielpunkt der
Reformbeſtrebungen im Bäckereigewerbe muß nach meiner Anſicht
nicht die Beſchränkung der Nachtarbeit ſein ſondern ihre Beſeiti
gung Unſere Großeltern in ihrer Jugend haben die friſche Früh
ſtücksſemmel als tägliche Speiſe nicht gekannt und was in zwei
Generationen allgemein geworden iſt kann wohl in einer Gene
ration abgeſchafft werden ohne daß dieſes als ein Umſturz von
Gewohnheiten aus unvordenklichen Zeiten hingeſtellt werden
dürfte Der bekannte Sozialpolitiker und Herausgeber der
Sozialen Praxis Profeſſor Dr Francke erklärt ebenfalls

ſeine volle Sympathie für die Beſtrebungen der Bäckereiarbeiter
ſich einen vollen Ruhetag in jeder Woche zu erringen Der
frühere preußiſche Se Begründer und Vorſitzender
der Geſellſchaft für Soziale Reform Freiherr d Berlepſch hält
das Fehlen eines vollſtändigen Ruhetages in der Woche für einen
dauernden Schaden für die Geſundheit der Bäckereiarbeiter nicht
nur ſondern auch für eine Gefahr für das konſumierende Publi
kum und für die Volksgeſundheit Das Publikum würde ſich ſehr
bald an die Folgen der geſetzlichen Feſtlegung der Arbeitsruhe
am Sonntag gewöhnen

Parteinachrichten
Bei der Reichstagserſstzwahl in Lehe Geeſtemünde iſt

am Sonnabend der nationalliberale Kandidat Hofbeſitzer
Dr Hoppe mit rund 11 000 gegen rund 7000 ſozialdemo
kratiſchen Stimmen gewählt worden

im Haager

Schule
Das Kultusminiſterium hat bei der Entſcheidung

eines Sonderfalles nichts dagegen zu erinnern gefunden daß Vor
ſteherinnen privater höherer Mädchenſchulen ſich als Direk
torin bezeichnen Eine Amtsbezeichnung iſt dies wie die Ber
liner Polit Nachr hervorhoben allerdings nicht denn da ſie kein
Amt bekleiden können ſie eine Amtsbezeichnung nicht führen
Daraus ergibt ſich auch daß die Anwendung der für die höheren
Lehranſtalten erlaſſenen Beſtimmungen über Rang und Titel auf
die öffentlichen höheren Mädchenſchulen beſchränkt bleiben
muß Privatſchulen für Mädchen können hier ebenſowenig in Be
tracht kommen wie ſolche für Knaben Was ſchließlich die Be
zeichnung Oberlehrerin betrifft ſo iſt es ſchon jetzt
üblich daß Lehrerinnen welche die wiſſenſchaftliche Prüfung der
Lehrerinnen Oberlehrerinmnprüfung abgelegt haben unabhängig
davon ob ſie an einer Schule beſchäftigt werden ſich als geprüfte
Oberlehrerinnen bezeichnen Auch hiergegen iſt nach dem kultus
miniſteriellen Entſcheide nichts zu erinnern

Aus den Kolonien
Die Peſt in Deutſch Oſtafrika

Jm Reichskolonialamt iſt wie bereits mitgeteilt eine
telegraphiſche Meldung des Gouverneurs von DeutſchOſt
afrika eingelaufen nach der im Muanſabezirk etwa ſech zig
tödlich verlaufene Peſtfälle feſtgeſtellt worden
e Das B erfährt hierzu an zuſtändiger amtlicher

elle
Die Nachricht hat für jeden der mit den ſanitären Verhält

niſſen jener Gegenden vertraut iſt nichts Ueberraſchendes noch
Alarmierendes Es handelt ſich auch in dieſem Falle lediglichwieder einmal um ein erneutes Affflackern der in Oſtafrika und

beſonders in den ſüdlichen und öſtlichen Uferländern des Victoria
NyanzaSees ſozuſagen einheimiſchen Bubonenpeſt Dieſe
gefährliche Seuche hat bisher allen den unabläſſigen Bekämpfungs
maßregeln getrotzt die zu ihrer Ausrottung getroffen und mit
eiſerner Strenge durchgeführt worden ſind Jn der Hauptſache iſt
es die Gegend des an der Südweſtecke des Viktoriaſees belegenen
Emir Paſcha Golfs und ein an der Oſtküſte belegener eng
liſcher Hafen Port Florence von wo aus die Seuche durch
den lebhaften Schiffsverkehr nach Muanſa eingeſchleppt wird Mit
dem kürzlich aus Dar es Salaam gemeldeten Auftreten von Peſt
hat die Epidemie am Viktoriaſee jedoch nicht s zu tun und die
naheliegende Annahme daß die Seuche durch die Ugandabahn
über Mombaſſa eingeſchleppt oder verſchärft ſein könnte wird
durch die Länge des Weges hinfällig Jn der Hauptſache ſind
es nur die Schwarzen ſelbſt die die Schuld daran tragen wenn
aller Desinfektion allen Abſperrungsmaßregeln zum Trotz die
Seuche nicht erliſcht Auch die drakoniſchſten Mittel vermögen
nicht den Schwarzen ihre bodenloſe Jndolenz gegen die Seuche ja
den offenen und geheimen Widerſtand gegen alle ſanitätspolizei
lichen Maßnahmen auszutreiben Beerdigen ſie doch wenn es
irgend zu machen iſt ihre Peſtverſtorbenen heimlich um den
Folgen ſolcher Todesfälle zu entgehen die allerdings rigoroſe ſein
müſſen und auf jeden Fall zur Verbrennung ihrer Hütten und
ihres Mobiliars führen

Heer und Flotte
X Uebungsfahrt des Deutſchen Freiwillen Automobil

Korps Am 17 und 18 Mai d J findet wie wir erfahren
im Einverſtändnis mit den beteiligten militäriſchen Behör
den zur Ausbildung der Mitglieder des Deutſchen Frei
willigen AutomobilKorps eine Uebungsfahrt ſtatt zu wel
cher der Chef des Generalſtabes der Armee die Aufgaben
ſtellen und die erforderlichen Offiziere kommandieren wird
Die Fahrt beginnt am 17 Mai früh in Berlin Jm Anſchluß
ſchluß an dieſe Uebungsfahrt findet am 19 Mai die Preis
fahrtumden vom Kaiſergeſtifteten Wander
preis ſtatt Zu dieſer Preisfahrt ſind nur die Teilnehmer
der voraufgeangenen Uebungsfahrt berechtigt Die Fahrt
beginnt am 19 Mai früh in Poſen und endet am Abend in
Berlin Jedem Wagen wird als Unparteiiſcher ein Offi
zier des preußiſchen Generalſtabes beigegeben
Die Fahrt iſt eine Zuverläſſigkeitskonkurrenz unter ange
nommenen kriegsmäßigen Verhältniſſen Die Stellung der
Aufgaben wird vom Chef des Generalſtabes veranlaßt
Beim Ablauf und als Preisrichter werden Herren des Ge
neralſtabes und des Deutſchen Freiwilligen AutomobilKorps
fungieren Für die Teilnehmer wird in Poſen für die Nacht
vom 18 zum 19 Mai Quartier bereit geſtellt Die Preis
verteilung findet am 19 Mai im Kaiſerlichen Automobil
Klub ſtatt

äee
Ausland

Huldigung für Kaiſer Franz Joſef
Ueber die von den Wienern ihrem greiſen Herrſcher an

läßlich der Beſeitigung der Kriegsgefahr dargebrachte Hul
digung wird berichtet

Wien 19 April Geſtern vormittag fand im Schloßhof
Schönbrunn bei herrlichſtem Wetter die Huldigung des
Wiener Gemeinderats der ſtädtiſchen Veamten und etwa
4000 Mitgliedern des Wiener Sänger Verbandes vor Kaiſer
Franz Joſef zum Vanke für die Beſeitigung der Kriegsgefahr
ſtatt Gin nach Tauſenden zählendes Publikum war an
weſend Das Präſidium des Wiener Gemeinderates unter
Führung des Oberbürgermeiſters Dr Lueger begab ſich
zum Kaiſer wo Lueger eine Anſprache hielt in der er der
Genugtuung darüber Ausdruck gab daß ver Kaiſer ſeine
Souveränitätsrechte auf Bosnien ausgedehnt habe und daß
der Frieden erhalten bleibe Der Monarch dankte in herz
lichen Worten für die Huldizung Die Menge ſang die
Volkshymne

Königin Wiſhelmina
Die Königin Wilhelming unternahm am W

der dreimal Spagiergänge von etwa r Minuten Dauerrten und hielt vorm g mit der Um

gebung Andacht ab Profeſſor Kouwer ſollte geſternauf dem Medizinerkongreß in Utrecht einen Vortrag vakea
ließ jedoch dieſen verleſen ohne ſelbſt am Kongreß teilzn
nehmen Der Vortrag Kouvers vertrat die Theſe daß Woch
nerinnen mindeſtens zehn Tage nach der Niederkunft im Be

verbringen müſſen tKönigin Wilhelmina will ihr Kind ſelbſt nähren Fräu
lein de Haan wird mit der Oberleitung vertraut Fräulei
Perſyn wird als Nurſe fungieren

Das Todesurteil im galiziſchen Statthalter
Mordprozeß

Nachdruck verboten S u H Lemberg 17 April
Wie ſchon kurz telegraphiſch berichtet wurde der Mör

der des Grafen Potocki der Student Siczynski
von dem Strafgericht in Lemberg zum Tode durch den trang
verurteilt Ueber die letzten Phaſen der Verhandlung ſende
unſer Korreſpondent den nachfolgenden Bericht

Die Verhandlung gegen den rutheniſchen Studenten Miros
law Siczynski wurde heute vor dem hieſigen Strafgericht
fortgeſetzt Die Batoryſtraße und die Umgebung des Landgerichts
iſt mit ſtarken Gendarmerie und Polizeiaufgeboten abgeſperrt
Jm Hofe des Landgerichts iſt ein Militärkommando untergebracht
Aus der Vernehmung des Angeklagten iſt hervorzuheben daß er
wie ſchon berichtet alles zugibt aber die unerquicklichen politiſchen
Verhältniſſe und vor allem die Unterdrückung der Ruthenen durch
den polniſchen Adel dafür verantwortlich macht

Vorſ Sind Sie Mitglied irgend einer revolutionären Ver
einigung Angekl Jch bin Anhänger der ſozialdemokratiſchen
Partei Vorſ Haben Sie die Tat im Auftrage irgend eine
Komitees verübt Angekl Nein ich tat es aus eigenen
Antriebe und ohne Verabredung mit irgend jemand ſogar
meine intimſten Freunde und nächſten Angehörigen wußten nichts
von meinem Vorhaben Vorſ Sie begaben ſich am Neujahrs
tage bei dem üblichen Empfange in die Statthalterei um dem
Grafen Andreas Potocki irgend ein Bittgeſuch zu unterbreiten
Angekl Ja Vorſ Kaum betraten Sie den Empfangsſalon

der Statthalter ſaß an ſeinem Schreibtiſch da zogen Sie auch
ſchon die Browningpiſtole und feuerten von hinten fünf Schüſſe
auf den Statthalter ab Der Angeklagte weigert ſich die Einzel
heiten der Tat zu ſchildern er ſagt Jch kann mich nicht mehr genau
erinnern ich habe mich in ſolcher ſeeliſchen Erregung befunden
daß ich nicht wußte was ich tat Jch ſah vor mir bloß den Feind
meiner Nation und alle meine Sinne konzentrierten ſich in dem
Gedanken Dieſen Mann mußt du beſeitigen Vorſ Jhre Tat
iſt aber faſt von der geſamten öffentlichen rutheniſchen Meinung
mißbilligt worden ſogar der Metropolit Graf Szeptycki hat einen
Hirtenbrief erlaſſen in dem Jhre Tat verdammt wurde Angekl
Jch weiß davon ein großer Teil des rutheniſchen Volkes ſteht
jedoch hinter mir Er traut ſich nur nicht dieſer Meinung Aus
druck zu geben aus Furcht vor politiſcher Unterdrückung

Der Staatsanwalt richtet an den Angeklagten die Frage Be
kennen Sie mutig und offen Hatten Sie die Abſicht den Grafen
Potocki zu ermorden Angekl nach längerem Zögern Ja
Verteidiger Reichstagsabgeordneter Dr Lewicki Standen Sie
vielleicht unter irgend einem moraliſchen Einfluſſe Angekl
Jch habe bereits einmal geſagt daß meine Pſyche voll von dem
Mordgedanken erfüllt war Vert Jhr Bruder hat ſich im Jahre
1907 erſchoſſen Angekl Jawohl dieſer Schlag und ſieben
Selbſt morde meiner Univerſitätskollegen die ebenfalls Aus
flüſſe der politiſchen Verhältniſſe in Galizien waren
haben mein Gemüt ſtark erſchüttert Der Angeklagte erklärt
ferner daß er auch bei den letzten Studentenunruhen an der Lem
berger Univerſität beteiligt geweſen und bei den Parlaments
wahlen agitiert habe Jn der darauf folgenden Beweisaufnahme
wurden zunächſt die Gerichtsärzte Dr Lochowicz und Dr Obtu
lowicz vernommen die ihr Gutachten dahin abgaben daß die Leiche
des ermordeten Statthalters fünf Schußwunden aufwies davon
waren vier Verletzungen leicht und eine am linken Ohr tödlich
Polizeikommiſſar Bihon bekundet über das

Verhalten des Angeklagten nach der Tat
Auf die telephoniſche Anfrage habe er ſich ſofort in das Statt
halterpalais begeben Jm Vorſaale ſaß der Angeklagte in einem
Fauteuil Auf die Frage was er hier mache ſagte er Jch bin der
Siczynski und habe dieſen Schuft getötet Auf die Frage
des Zeugen welchen Schuft antwortete er Den Grafen
Potocki

Jn der fortgeſetzten Beweisaufnahme wird auch die Mutter
des Angeklagten vernommen Sie erſcheint in tiefer Trauer
und begrüßt ihren Sohn beim Betreten des Saales mit einem
leichten Kopfnicken Die Frage ob ſie ausſagen wolle bejaht ſie
Die Zeugin wird vereidigt und bekundet daß ſie 17 Geſchwiſter
hatte von denen drei durch Selbſtmord endeten Jhr Mann ſei
ein ſehr aufbrauſender Charakter geweſen Sie ſelbſt ſei Mutter
von 11 Kindern der älteſte Sohn habe ſich als Rechtsprakti
kant aus politiſchen Motiven erſchoſſen

Nach Schluß der Beweisaufnahme plädiert der Staatsanwalt
nur die Hauptfrage auf gemeinen Mord zu ſtellen und dieſe
zu bejahen Der Verteidiger beantragt noch zwei Nebenfragen
zuzulaſſen die auf Totſchlag und die ob der Täter unter einem
unwiderſtehlichen Zwange gehandelt habe Die Geſchworenen be
jahten nach kurzer Beratung die Hauptfrage auf gemeinen Mord
worauf der Gerichtshof Siczynski zum zweiten Male zum Tode
verurteilte Der Verurteilte nahm das Urteil mit großer Ruhe
auf er verfolgte die Zeitungsberichte über ſeinen Prozeß und
machte ſeine Ausſagen ohne ein Zeichen der Aufregung

Die Seligsprechung der Jungfrau von Orieans
Am Sonntag vormittag fand in der Peterskirche zu

Rom die feierliche Zeremonie der Seligſprechung der Jung
frau von Orleans ſtatt Der Biſchof von Orleans zelebrierte
die Meſſe wobei ihm dreizehn Kardinäle darunter drei frau
zöſiſche aſſiſtierten Ueber die pompöſe n h

Rom 18 April Von der hohen franzöſiſchen Geiſtlich
keit ſind eingetroffen Lugon Kardinal Erzbiſchof von
Rheims Andreieu Kardinal Erzbiſchof von Vordeaux ſowie
70 BViſchöfe ferner die Nachkommen der Familie Jeanne

Arcs Yves Lannery Arc Und ſeine eſtern Netty
Mariette und Keta drei bildſchöne junge Mädchen von
denen ſich Mariette als Dichterin ausgezeichnet hat Der

de rangt in unerhörter Feſtesptacht Um 9 Uhr
öffnen die Tore der Sakriſtei Feterliche Klänge erfüllen
den weiten Tempel und in ihren Prachtörnaten wallen in
endloſem farxbenprächtigen Zuge die Geiſtlichen zum Altar
rings eingeſchloſſen von einer erdrückenden ſchwarzen Men
chenmenge Jn leuchtendem Purpur mit weißem Hermelin

ſatz ſchreiten die Kardinäle einher Es folgen in violetten
Talaren mit grauem Pelz die Chorherren von St Peter
Kaum haben ſie hinter der 7777 ione würdevoll Platz ge
nommeni da beſteigt die Kanzel ein hoher Geiſtlicher und
verkündet mit hallender Stimme das päpſtliche Dekret das
V ungfrau von Orleans ſelig ſpricht Langſam fällt vomBild Sehannas der Vorhang und zeigt ſie im Glorienſchein

angetan mit Rüſtung und Schwert In der Rechten die
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breitet haben zum Himmel Nun beginnt die
eſſe zu Ehren der ger begleitet von dem Doppelcho

der Capella Giulia unter Leitung des Maeſtro Boezi Aber
alles ſtarrt minutenlang empor zu dem Bilde der Ver
tlärten und ſinkt dann betend nieder So wurde die Jung
frau von Orleans e ſprochen

Am Nachmittag erſchien der Papſt mit großem Hofſtaat
in der Peterskirche und wurde von den Pilgern enthuſiaſtiſch
begrüßt

Fahne ſo en ſie auf Wolken die Engel unter i
a

Hungersnot in Perſien
Aus Petersburg wird berichtet Der ruſſiſche General

tonſul in Täbris iſt hier eingetroffen Er äußerte ſich daß die
Lage daſelbſt ſchwer zu beſchreiben und die Hungersnot
furchtbar ſei Mütter mit Bruſtkindernſterben auf offener Straße den Hungertot Tau
ſende wanken ermattet durch die Stadt Der Generalkonſul
hat dem r des re ber Bericht erſtattet Heute
indet im Miniſterium des Aeußern eine Beratung ü iklbriſer Ereigniſſe ſtatt g her die

Erſter Deutſcher Veamtentag
Berlin 19 April

sh Unter großer Beteiligung von Beamten aller Kategorien
aus dem ganzen Reiche fand am Sonntag im Rieſenſaale der
Reuen Welt in der Haſenhaide zu Berlin der Erſte

Deutſche Beamtentag ſtatt Die Einberufung dieſes Be
amtentages iſt erfolgt im Anſchluß an die Aktion der Mittelſtands
organiſationen zugunſten der Regierungsvorlage über die Reich s
finanzreform Bei den Vorberatungen über die Beteili
gung der Beamtenorganiſationen an der wirkungsvollen Demon
ſtration des Mittelſtandes am 13 April herrſchte Einſtimmigkeit
darüber daß die Beamten mit allen übrigen Vertretungen beſon
ders des ſtädtiſchen Mittelſtandes gegen die Verſchleppung der
Reichsfinanzreform und ſpeziell gegen die Verteilung der Steuer
laſten ihre Stimmen erheben müßten

Der Vorſitzende des RNeunerausſchuſſes der Beamtenver
einigungen Corbach eröffnete die impoſante Verſammlung
mit einer Anſprache in der er auf die Preſſenotiz Bezug nahm
daß der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern an ſämtliche
Reichsbehörden ein Zirkular habe ergehen laſſen in dem er darauf
hinweiſt daß der Neunerausſchuß zur Einberufung des Beamten
tages keinen Auftrag vom Verband der Beamtenvereine erhalten
habe Dieſe Notiz iſt erklärte der Vorſitzende ebenſo falſch wie
ungeſchickt in die Preſſe lanziert Der Verband der Beamten
vereine iſt ein rein land wirtſchaftlicher Verein und hat mit der
heutigen Verſammlung nichts zu tun Die Beamten ſtehen treu
zu Kaiſer und Reich auch wenn wir unſeren Wünſchen
gegenüber Regierung und Landtag Ausdruck geben An Waffen
wie ſie die Beamten in unſerem Nachbarſtaate angewandt haben
denken wir nicht ſtürmiſche Zuſtimmung Wir Beamte ſind von
Pflichtgefühl durchtränkt vom Scheitel bis zur Sohle Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer

Der erſte Referent Chefredakteur Coboeken Berlin warf
einen allgemeinen Rückblick auf die Entwicklung der Be
amtenvorlagen

Er verwies auf die bedeutende Entwertung des Geldes ſeit
der letzten Beamtenbeſoldungsvorlage vor 17 Jahren Die gegen
wärtige Vorlage ſei ein Flick und Stückwerk Der Finanzminiſter
v Rheinbaben habe zwar von ſeinem Wohlwollen für die Be
amten geſprochen Lachen dieſe hätten aber davon nichts bemerkt
Etwas weniger ſogenanntes warmes Herz dafür mehr Taten
müſſe die Parole lauten Stürmiſche Zuſtimmung Jm Parla

die ſtets für die Beamten eingetreten ſeien gebühre Dank Aber
im preußiſchen Herrenhaus machten ſich Elemente breit für die

innerhalb des Rahmens ihres Lebens die Beamten kaum exiſtieren
Dazu gehörten vor allem die Herren v Buch und Prof Lönin g
Lebhafte Pfuirufe Als treue Beamte ſind wir gern bereit bei

der gegenwärtig herrſchenden Notlage uns mit dem vorläufig Ge
botenen zu beſcheiden Aber wir fordern auch daß man ſich nach
neuen Steuerquellen umſieht um endlich unſeren Wün
ſchen gerecht zu werden Wir wollen der Regierung und dem Par
lament nichts abtrotzen aber wir wollen erklären daß wir nicht
mehr um das betteln müſſen was uns nach Recht zuſteht Stür
miſcher anhaltender Beifall

Oberpoſtſekretär Caspary nahm in ſeinem Referat über die
Reichsbeamtenvorlagen Bezug auf die Reichs und Wirtſchafts

politik und ſchilderte die große Notlage der Beamten Redner
tritt energiſch für die Nachlaßſteuer ein die nur ein Gebot der
Gerechtigkeit ſei Es ſprach ſodann noch Magiſtratsſekretär
Stürmer über die Gehaltsaufbeſſerung und die Kommunen

et e Annahme

Schließlich gelangte einſtimmig folgende

annedcann

Reſolutiov

Die am 18 April 1909 in der Neuen Welt zu Berlin zum
Erſten Deutſchen Beamtentage verſammelten Delegierten aus allen
Teilen Deutſchlands richten die von 5000 gleichzeitig verſammelten
Beamten unterſtützte dringende Bitte an die Reichs und Staats
regierung und an die Parlamente die Beamtenſchaft ſo ſchnell
wie möglich in den Beſitz der ihnen zugedachten Gehaltserhöhungen
gelangen zu laſſen Sie hoffen und erwarten auf das Beſtimmteſte
daß das preußiſche Herrenhaus die im Abgeordnetenhaus
von allen bürgerlichen Parteien gemeinſam in Uebereinſtimmung
mit der Regierung feſtgeſetzten Gehaltsſätze nicht ändern und
insbeſondere an der mehrfach in bündigſter Form zugeſicherten rück

wirkenden Kraft der Vorlage vom 1 April 1908 unbedingt
feſtgehalten wird

An den deutſchen Reichstag aber ergeht die nicht minder drin
gende Bitte nicht nur im Jntereſſe der Beamtenſchaft ſondern
auch ganz beſonders aus nationalen Rückſichten endlich die
Reichsfinanzreform zu einem würdigen Abſchluſſe zu bringen und dabei nach den Vorſchlägen der Regie
rung den Beſitz in gebührender Weiſe heranzuziehen Auch im
Intereſſe der Kommunalbeamten wird erwartet daß im
Reiche wie in Preußen die Neuregelung der Gehälter
baldigſt abgeſchloſſen wird weil der größte Teil der Kommunen
erſt nach der endgültigen Regelung der Beamtengehälter in Reich
und Staat an dieſe Frage herantritt Zu dieſer Stellungnahme
ſieht ſich die Beamtenſchaft um ſo mehr veranlaßt als ihre Not
la g e durch die Verzögerung der Annahme der Beſoldungsvorlagen
eine ſo erſchreckende Höhe erreicht hat daß nur ſofortige Hilfe
Zebes Unglück von Tauſenden von Beamtenfamilien fernhalten
ann

Der Erſte Deutſche Beamtentag gibt ſchließlich einmütig ſeiner
Meinung dahin Ausdruck daß die Beſoldungsvorlagen nicht einen
vollen Ausgleich für die Entwertung des Geldes herbeiführen
daß aber die derzeitige ſchlechte Finanzlage des Reiches dem be
währten Patriotismus der Beamtenſchaft das Opfer zumuten
muß ſich einſtweilen zu beſcheiden

Darauf wurde der Erſte Deutſche Beamtentag geſchloſſen

c

Hauptverſammlung des Vereins für Handlungs

Kommis von 1858
S u H Hamburg 17 April

Der Verein für Handlungs Commis von 1858 Kaufmänniſcher
Verein in Hamburg hält heute hier ſeine diesjährige ordentliche
Hauptverſammlung ab zu der Delegierte aus allen Teilen
des Reiches erſchienen ſind Auf der Tagesordnung ſteht eine Er
örterung über die ſozialpolitiſche Lage das einleitende Referat
hierzu erſtattet der Verbandsleiter Dr H J Thiſſen Ueber
das zweite Thema Kaufmannskammern referiert Guſtav
Ottinger Der vom Vorſtande des Verbandes vorgelegte
Jahresbe richt gedenkt zunächſt der im Juli v J ſtattge
habten Feier des 50 Vereinsjubiläums deſſen feſtliche Begehung
bei Behörden Parlomentariern der Preſſe und den befreundeten
Verbänden wohlwollende Beachtung gefunden habe Die Stellen
vermittlung ging um 33 Proz zurück Trotz der ungünſtigen Kon
junktur iſt es aber gelungen im Jahre 1900 7354 Stellen
zu vermitteln Am 10 Dezember v J konnte der Verein die
135 000 Stelle ſeit ſeinem Beſtehen beſetzen Weiter beſchäftigt ſich
der Jahresbericht mit den ſchwebenden ſozialen Fragen des Hand

went habe ſich ein Antibeamntenbloc gebildet Den Abgeordneten lungsgehilfenſtandes ünd erörtert deren Entwicklung im abge
laufenen Jahre und ihre Ausſichten für die Zukunft Die Zahl
der Bezirksvereine des Vereins belief ſich am Ende des vergangenen
Jahres auf 473 wovon ſich 74 im Auslande befinden Die Rechts
ſchutzabteilung erteilte 3443 Auskünfte Rechtsſchutz wurde in 134
Fällen gewährt Durch Klagen wurden 20617,11 Mark vorbe
haltene Gehälter erſtritten Der UnterſtützungsAusſchuß gewährte
430 Mitgliedern bare Beihilfe im Betrage von 10 150 Mark Die
Geſamtſumme der im letzten Jahr gezahlten Unterſtützungen be
trägt 15 881,04 Mark Die Jahresabrechnung des Vereins zeigt
eine Einnahme von 684 405,48 Mark der eine Ausgabe von
676 817,57 Mark gegenüberſteht Der dem Verein zu ſeinem
Jubiläum von den Mitgliedern überreichte Fonds zur Errichtung
eines Erholungsheims weiſt einen Betrag von 56 665,79 Mark auf
Gegenwärtig zählt der Verein 90 000 Mitglieder und 115 Ver
einsbegmte Die Penſionskaſſe konnte 1908 über eine Viertel
Million Mark an Renten auszahlen Das Kaſſenver
mögen betrug faſt 12 Millionen Mark Das Geſamtver
mögen des Vereins und aller ſeiner Wohlfahrtseinrichtungen ſtellt
ſich auf 14 Millionen Mark

Fr Naumann
Inhaber Robert Naumann

Kunſtmöbelfabrik a Ausſtellungshaus
vollſtändig eingerichteter Muſterwohbnungen

Belichtigung erbeten

Halle Saale Rathausſtraße 14

gen o Radfahrſport
om Oſtermontag werden noch folgende Siege gemeldetFrertow Berlin gewann Adolf t den Großen Sſerriet

m Stundenrennen hinter Motorſchritt Jm Prämien
ören ſicherte ſich H Nicoleizig den erſten Platz hinter ihm ging

r als Zweiter durchs Ziel Den Frühjahrspreis über
g ar in Halle a S errang Fr Huybrechts den Preis von
Fe chenſtein 10 Km Ch Jngold und den Frühjahrspreis
über 20 Km derſelbe Fahrer als Erſter Jm Hauptfahren ſiegte
Robert Aſchoff Die genannten Sieger fahren ſämtlich Brennabor

Auch in Paris gewann der Weltmeiſter Louis Darragon wieder
den erſten Preis im Stundenrennen vor Guignard rentu a auf Brennabor Gnignard Parent Btunt

Robl Sieger im großen Frühlingspreiſe Jn MünchenMil
bertshofen gewann Sonntag den großen Frühlingspreis ein
Stundenrennen Robl mit 88,766 Km Zweiter wurde Theile
8 Runden zurück dritten di Majo Mailand 9 Runden zurück
vierter Ryſer 15 Runden zurück Darragon gab das Rennen auf

Das Zehnkilometerrennen gewann Ryſer im Eröffnungsrennen
über 2000 Meter ſiegte Arend in 3 12 vor Kudela Peter und
Carapezzi

Fußballſport
Das Schlußſpiel um den Kronprinzen Pokal Am vergangenen

Sonntag kam in Berlin auf dem ViktoriaSportplatze das Schluß
ſpiel um den KronprinzenWanderpokal zum Austrag das die von
Leipzigern geſtellte repräſentative Mannſchaft Mitteldeutſch
land zu ihren Gunſten entſcheiden konnte Die Sieger Mannſchaft
bot eine ausgezeichnete Leiſtung Mitteldeutſchland hat mit dieſem
Siege das erſte Anrecht auf den Kronprinzen Wanderpokal er
rungen

Ergebniſſe ſonntägiger Verbandsfpiele 2 Klaſſe Ein
tracht 1 ſchlägt Fortſchritt 1 mit 0 3 Klaſſe Britannia 3
ſchlägt Lipſia 2 mit 1 4 Klaſſe Eintracht 4 ſchlägt Ein
tracht 2 mit 4 Sportfreunde 3 ſchlagen Arminia 3 mit 0
Spielvereinigung 3 ſchlägt Elf 2 mit 21 0 5 Klaſſe Be
wegungsſpieler 5 ſchlagen Arminia 4 mit 1 Wettin 2 ſchlägt
Britannia 4 mit 2 Ballſpielklub 5 ſchlägt Olympiag 4 mit
6 0 6 Klaſſe Eintracht 4 ſchlägt Sportfreunde 5 mit 2
Bewegungsſpieler 6 ſchlagen Pfeil 2 mit 14 Viktoria 3 ſchlägt
Wacker 6 mit 4 3 Ballſpielklub 6 ſchlägt Turn und Bewegungs
ſpieler Weſt 2 mit 2

Jm Zuwiſchenſpiel zur Mitteldeutſchen Meiſterſchaft ſtegte am
Sonntag im WackerSportpark zu Leipzig der Gaumeiſter von Oſt
ſachſen der Dresdener Sportklub über den Gaumeiſter von Thü
ringen den Erfurter Sportklub mit 1 0 Die Leiſtungen waren
auf beiden Seiten mäßige

Blutige Revolte bei einem Fußballmatch
Zu widerlichen Szenen hat die Sportleidenſchaft die Zuſchauer

eines Fußballkampfes in England hingeriſſen Wie dem vBerl
Tgbl aus Glasgow telegraphiert wird endete das Schlußſpiel
des Fußballwettkampfes um den Pokal von Schottland mit einem
Tumult bei dem ſechzigtauſend Zuſchauer das ſpielende
Feld angriffen die Goalpfoſten ausriſſen und die Eingangspforte
und die Umzäunung der Billettſchalter in Brand ſteckten

Ueber vierzig Perſonen meiſt Schutzleute wurden
dabei verletzt und mußten ins Spital gebracht werden Als
die Feuerwehr den Brand zu löſchen verſuchte zerſchnitt die
Menge die Schläuche und bewarf die Feuerwehrleute mit Steinen
Anrückende berittene Polizei wurde gleichfalls angegriffen ver
mochte aber den Pavillon in dem die Spieler ſich aufhielten vor

der Menge zu ſchützen zDer Tumult war dadurch entſtanden daß die Fußhballſpieler
ſich weigerten in einem beſonderen Gang ein unentſchieden ge
bliebenes Spiel auszutragen

Unterhaltungsblatt
räulein Doktor Novelle von Fr Lehne Fortſ
Aprilwetter Skizze von Reinhold Ortmann Kunſt
und Wiſſenſchaft Theater und Muſik
Literatur

vSSvGSÄÜLCEEZGSGBBSG ,GSSSSSSkhhunEnoO Sshuw bc
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

F

h n

Segründet 1855
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maen Pillseoner Art

Wilhelm Rauchfuss Brauereien
Halle und Giebiohenstein A G zu Halle a S
mee mee

empfehlen

Rauchfuss Pilsner Rauchfuss Kronenbräu
naeh Hünehener Ars

Doppel Malz Bier Caramel
ff Lächtenhaimer Gose Weiss bier

Feinste Fruchtsaft Laimm onacienm, W

S mee e 2Ca 76 Stromoersparnis

X

F G L Metallfadenlampe

Brennt in allen Lagen

Felten Guilleaume Lahmeyerwerke A G
Glühlampen Abteilung Berlin N 20 Stoettinerstrasse Nr 39

p ffunö p Tafel160 180 200 a 240 Pfg 20 30 40 50 n 60 Pfg
Alleinige Fabrikanten

Halle a S
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich

Anerkeannt h Qualitäten

Otto Hendel

Multatuli Eduard Douwes Dekker
oder
ſteigerungen der Niederl bie Handels

geſellſ
Mit einer Einleitung und dem Bilde des Verfaſſers

Geheftet 1 in Leinenbd 1,35 in beſſerem Einband 75

Mancherlei Vorkommniſſe in unſeren deutſchen Kolonien
machen dieſes Buch aus Jnſulinde heute geradezu aktuell
ſeinem Erſcheinen in Amſterdam aufgenommen ſondern wie eine
Tat die eine neue Aera involviert Wie ein Blitzſtrahl wirkte

in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Aufnahme des
Buches durch das Publikum

hat im vergangenen Jahre wieder ſeine dankenswerte Arbeit in

ſamkeit ſich über die ganze Stadt erſtreckt ſind während des letzten
Zerieh in den verſchiedenen Univerſitäts und Privatkliniken

n die Kaffee Verax Havela
chaft

in eleg charakteriſtiſchen Geſchenkband 25 M

Nicht wie man Bücher ſonſt aufzunehmen pflegt wurde es bei

es und ein Schaudern ging durch das Land ſo charakteriſierte

Halle a S

aller Stille reichlich getan Auf Koſten des Vereins deſſen Wirk

in der Kinderheilſtätte und im Diakoniſſenhaus ferner in der Wald
erholungsſtätte und für die Ferienkolonien 2853 Pflegetage gewährt
worden Das Stiftungskapital des Vereins für Freibetten im
Diakoniſſenhaus beträgt jetzt 28,000 Mark das für Freiſtellen in der
Kinder Heil und Pflegeſtätte 20,000 Mark Summen deren Zinſen
für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet werden
ſollen Jndeſſen reichen dieſe Zinſen nicht aus um allen dringenden
Bitten um Hilfe zu genügen Um weiter unterſtützen zu könnenwird alljährlich Snve April ein

Bazarabgehalten diesmal am 26 und 27 April Den freundlichen
Beſuchern wird dort Gelegenheit geboten preiswerte hübſche und
praktiſche Sachen zu kaufen Auch die Benutzung des aufgeſtelltenBüfetts wird empfohlen Jeder der ein Scherflein beiſteuern will
iſt willkommen Der Bazar findet auch diesmal in Sem durch die

üte des Herrn Achtelſtetter in dankenswerter Weiſe zur Ver
fügung geſtellten großen Saal des Hotels zur Stadt Ham
burg ſtatt

Helene v Trebra

Volkshildungsverein
Es wird hierdurch ausdrücklich bekanntgegeben daß der Jahres

beitrag künftig

Zwei Mark
nicht ſechs Mark wie in dem Bericht über die Generalverſamm

lung irrtümlich angegeben war beträgt

Mina Förster Marie Betheke

der Ka Oberpoſtaſſiſtent Laue Kaiſerſtraße 24 IIIi e 2 Per Vo d4 e enS ha en

Anmeldungen zum Jahresbeitrage von zwei Mark nimmt

Apollo Thoater
Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des e rerMetropol eaters

Heute Montag u folg Tage
Ier Fun im h

Schwank in 3 Akten v Georges
Feydeau

Jm II Akt Der ovriginelle

Bett Trick
Allabendlich werden

Tränen gelacht
Der Floh im Ohriſt das Tollſte

das an Sitnuations Komik
bisher geboten wurde
Der Floh im Ohr

w Jagesgeospräch
und der Schlager der Sciſon

iophon
Theater 5
Gr Ulrichſtr

Dieſe Woche
Kgl Kammersängel

Pau Knüpfer
in der Oper

Zar und Zimmermann

Szene ans der Operette
Der Oberſteiger

Auf dem Gothiſchen Kanal

in Schweden

ſowie das übrige hoch
I intereſſante Programm

Arbeitsngchweiſe des Vereins
für Volkswohl

Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgolt Vermittlung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer

Geöffnet an Werktagen von
1 Uhr morgens und 6 Uhr

gach mittags am Sonnabend von
8 Uhr An Sonn und Feſt

chloſſen
Die Vakanzliſte hängt jeden

Dienstag und Freitag neu aus
Haupt Bahnhof
Hetistedtor Bahnhof in Halle
Bahnhof Trotha
Pollzolhof Rathausstrasse
Salzgrafenstrasse 2

u GroßBrauhausſtraße 17
u d 8tündootmiorn

tagen ge

Großer ölfentlich Vortrag
von Casimir Zawadzki

Herausgeber der Zeitſchrift für Seelen u Geiſtesleben Isis
und der allbekannten e r Geheimwiſſenſchaft Weg

zum
Näheres auf in Halle d nalaf ostsale Näheres auf

dem Plabakt Montag den 19 April 1909 dem Plakat
Neueſte wiſſenſchaftliche Forſchungen

über
Die Geheimnisse der mensohlichen Natur

und die Rätsel es Daseins
er an er hre n in die Geheimwiſſenſchaft an

er Han en 3n Le ſatigeenten 120 Lichtbildern
nach den neueſten Forſchungen

Eine unſichtbare überſinnliche Welt eine Tatſache Einblicke
in die unſichtbare Welt mit Hilfe der Photographie und des ſogen
Hellſehens Die ſogen Geiſterphotographie Der Spiritismus
und die Wiſſenſchaft Geheimnisvolle Kräfte des Menſchen
Was iſt Seele Was ſind Gedanken Photographie von Ge
dankenbildern Bilder der unſichtbaren Atmoſphäre des Menſchen

Geheime Beziehungen von Menſch zu Menſch Magnetismus
Telepathie Somnambulismus Od Fluid Hellſehen Unter

bewußtſein Trennbarkeit der Seele vom Körper Weſen des
odes Mediale Malereien Fakire und ihre Künſte

Anfang 9 Uhr abends Kaſſenöffnung 8 Uhr
Eintrittspreiſe 1 Platz 3 2 Platz 2 numeriert 3 Platz1 M Billettvorverkauf bei Heinrich Hothan Hof Muſikalien

handlung Gr Ulrichſtr 38 6600Nach u des VertrgagErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus BroskowslkKüä
habt hat n Hanshangsstut e
emytent Mittagstisch für Herren

S Beginn I UhrSan don ännermadrcedeöftng chen

Diät milde Waſſerkur elektriſche und Lichtbehandlung
ſeeliſche Beeinfluſſung Zanderinſtitut RöntgenbeſtrahlungArsonvalisation heit are Winterluftbäder behagliche

r en Behandlung aller heilbarer Kranken
ausgenommen anſteckende und Geiſteskranke 3651

Jlluſtrierte Proſpekte frei Chefarzt Dr Loebell

Grand HotelBad Neuenahr
Bestrenommiertes Kur Ftablissement am Platze in bevorzugter
ruhiger Lage für Zuceker Magen Leber Gallenst ein
Nieren usw Kranke, Zentraheizung PersonenaufzugRäder aller Art Fangobehandlung usw PFeinste und kur
gemässe Küche Moderner Komtort Pension IlIlustrierte Prospekte
gratis und franko durch den Eigentümer Franz Schroeder

wesreßiand
gur sytr

Familiendad Damenbad
Herrendad Luft u Sonnen

dad Neues Warmbadehaus
mit grossem Inhalatorium

o 1908 der 25000 Besucher,
er

Stärkster Wellenschlag herrlicher sammetweicher Strand Gross
artige Dünenlandschaften e kostentrei d d Badedirektion
u die Geschäftsstellen der Ann Exp v Rudolf Mosse n Daude Co

Hervorragender inmitten derrI Waldungen geleg kNmar Kuron m ra l geleit Anstalt f alle Arten der natür Heilw Elektr Cichtheilmethod
o gesamt Wasserheilvert einschl kohlens Chermal Stahl Moor Sool ele

Billard Musik Bäder Massage Heilgymnastik Flaz u Wellenximmer geräusch Kkuran

lote Kegelbahnen

bäd I d freſen Saale zind verb m d um fang

Cennizplätze
Cuft Cicht und Sportbad Fensſonshaus mit
70 komt Zimmer Elektr Beleuchtg Zentraſheix

Ruder und Angeltport Große eigene öko
1emie Eigene Jagd Prosp d d dirig Arzt
v Ha mmer eder le Badererwa tung Waulshure p Ziegenrück

Bad bauferberg Hote Langrehr
1 Harz I Ranges

Sominar Kindeorgarten
Bes L Langrehr

Harz 18 Anmeldungen täglioh

22

ſelesu enDienstag Schwank Novität
Der Doppelmenſch
GeneralAnzeiger Man muß

dieſer Novität des Neuen Theaters
nachrühmen daß ſie ihren Zweck
erfüllt Ein fröhliches Lachen iſt
wohl ebenſoviel wert wie eine

Zwei Hauptrollen
er Onkel von Herrn Deutſch

mann mit vollendeter Komik ge
ſpielt und der Neffe des Herrn
Direktor Mauthner ebenſo komiſch
als Occultiſt Wenn er betrübt
zu weinen anfängt muß man erſt
recht über ihn lachen Auf der
Bühne wie im Zuſchauerraum
die fröhlichſte Stimmung Wenn
am Ende der Saiſon Direktor u
Mitglieder zu lachen haben ſo
kann man ihnen gratulieren
Mittwoch 4 Uhr Kleine Preiſe

Ernſt von Wildenbruchs
ie Haubenlerche

Stadt Theater
Direktion Hofrat M Richards

Dieustag den 20 April
205 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Novität Z 2 Male Nov tät
O dieſe Leutnants

Luſtſpiel in 3 Akten v Kurt Kraat
Spielleitung Walter Sieg

PerſonenGraf Aribert von
Croſſen Adalb Lentz

Hans Joachim Ernſt Gode
Nelly Jrmg Kühnſeine Kinder
Urſula v Croſſenſeine Schweſter Aug Tiere
Komteſſe Annemarie von ei

ningen M SchlomkaHellmuth v Winter
ſtein Ernſt AlvesEgon von Winter
ſtein Kadett W Oferta

Mabel Parker S Kornow
Bob Wurſter Wilh NebelMiß Hopkins L Walter Hörig
Exzellenz Reichsfreiherrvon Croſſen Walter Sieg
Jrmentraut von

Croſſen M Brandow
Genovefa von

Croſſen Marta Lübben
Rittmeiſter von
Breitenbach W Schrader

von Bohlen E Pündter
vor Seldeneck P Kurzbuch
Kulike Wacht
meiſter K Scholling

Peter Burſche bei
Hans Joachim K Stahlberg
Kammerdiener Emil Lübben
Ort der Handlung 1 Akt Berlin
2 und 3 Akt Rittergut Croſſen
Der 3 Akt ſpielt ein halbes Jahr

ſpäter
Nach dem 1 Akte längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Mittwoch den 21 April
206 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Die Fledermaus
Operette in 3 Akten von

Johann Strauß

r Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSrabiß im

Weinhaus Broshovsh

GeneralVerſammlung
der

Alemeinen Ortbrantentasse

hale a

am Mittwoch den 28 April
1909 in Bauers Brauerei Aus

ſchank Rathausſtraße 3

Tagesordnung1 Abnahme der Jahresrechnunsg
ür 1008

2 Bericht der Reviſoren
3 S chäftliches

Herren Vertreter werden
gebeten pünktlich zu erſcheinen
Halke a den 19 April 1906

Der Vorstand
Emil Schober ſen Vorſigeuder
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